
 

 

 

 

PINA BAUSCH 
und das Tanztheater 
4. März bis 24. Juli 2016 
 
Salomon Bausch, geboren 1981, studierte Jura. 2009 gründete er die Pina Bausch 
Foundation in Wuppertal, deren Vorstandsvorsitzender er ist. Auf die 
gemeinnützige Stiftung übertrug er unwiderruflich den umfangreichen 
künstlerischen Nachlass seiner Mutter Pina Bausch, dazu gehören auch sämtliche 
Urheberrechte an den Stücken und Choreografien von Pina Bausch sowie an den 
Bühnen- und Kostümbildern von Rolf Borzik. Die Stiftung hat die Aufgabe das 
Werk von Pina Bausch in die Zukunft zu tragen. Heute hat die Pina Bausch 
Foundation um die 25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
 
Miriam Leysner, geboren 1966 in Hannover, hat an der Folkwang Hochschule in 
Essen Tanz studiert und viele Jahre als Tänzerin und Choreografin gearbeitet. 
Parallel dazu hat sie sich dem Bereich der Tanzvermittlung zugewandt und in 
verschiedensten Schulen und außerschulischen Bildungsinstitutionen Tanz 
unterrichtet. Heute gibt sie bundesweit Fortbildungen für pädagogische 
Fachkräfte zur ästhetischen Bildung durch Tanz. Seit Abschluss ihres 
Masterstudiums an der Hochschule für Musik und Tanz Köln ist sie als 
Tanzwissenschaftlerin tätig, ihr besonderes Interesse gilt Projekten, die Theorie 
und Praxis verknüpfen. 
 
Rein Wolfs, geboren 1960 im niederländischen Hoorn, ist seit 2013 Intendant der 
Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 
(Bundeskunsthalle) in Bonn. Zuvor war er künstlerischer Leiter der Kunsthalle 
Fridericianum in Kassel, als Ausstellungsdirektor im Museum Boijmans Van 
Beuningen in Rotterdam tätig und Gründungsdirektor des Migros Museum für 
Gegenwartskunst in Zürich. 2003 kuratierte er den niederländischen Pavillon bei 
der Venedig Biennale. In der Bundeskunsthalle verantwortete Rein Wolfs 
zahlreiche Ausstellungen, darunter eine große Schau mit John Bock, eine 
Retrospektive zum Werk von Kasimir Malewitsch und Hanne Darboven sowie 
eine große Übersichtsausstellung des Modedesigners Karl Lagerfeld. 
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